
Willkommen – der WebEx-Online-Workshop beginnt um 9 Uhr

Bitte beachten Sie die folgenden Punkte

1) Wir verzichten für diesen Online-Workshop auf Video (bitte Webcam ausschalten)

2) Bitte Mikrofon stumm schalten

3) Für Fragen / Kommentare / Beiträge folgende Optionen nutzen:

i. Schreiben Sie Fragen oder Kommentare direkt in den Chat (dieser wird am Ende gesichert)

ii. Schreiben Sie in den Chat „Ich möchte das Wort“ und wir rufen Sie auf.

WIE WERDEN WIR UNSERER VERANTWORTUNG ZU POP 
GERECHT? – EIN AMBITIONIERTER NATIONALER 
DURCHFÜHRUNGSPLAN 2020 ZUM STOCKHOLMER 

ÜBEREINKOMMEN

Online-Workshop 2: Die neue POP-Verordnung 2019/1021 -
Verpflichtungen, Umsetzung und Kontrolle

Bitte beachten Sie, dass wir diese Sitzung für interne Zwecke 
aufzeichnen! 1



WO SIE DEN CHAT FINDEN

Senden Sie Ihre Nachricht an „All 
Participants“

Öffnen Sie den Chat
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WIE SIE EINE FRAGE STELLEN/EIN KOMMENTAR ABGEBEN
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1. Fassen Sie Ihre Frage/Ihr Statement mit max. 3 Sätzen zusammen

2. Schreiben Sie Ihren Namen und Ihre Organisation dazu

1) Schreiben Sie Ihre Frage oder Ihr Statement in den Chat und senden
Sie Ihn an „All Participants“

Wir werden unser Bestes tun, in der gegebenen Zeit alle Kommentatoren aufzurufen. Sollten wir Sie heute nicht aufrufen 

können, entschuldigen wir uns. Sie können zusätzliche Fragen/Kommentare gerne möglichst zeitnah per E-Mail an 

apot@ramboll.com und/oder cbro@ramboll.com senden.

1. Schreiben Sie Ihren Namen und Ihre Organisation in den Chat und “Ich möchte das Wort”

2. Der Moderator wird Sie aufrufen und Ihnen das Wort erteilen (die Stummschaltung Ihres 

Mikrofons aufheben). Bitte nennen Sie Ihren Namen und Ihre Organisation

3. Schalten Sie Ihr Mikrofon wieder stumm, wenn Sie fertig sind 

2) Zusätzlich zu Ihrer schriftlichen Mitteilung können Sie um das Wort bitten

mailto:apot@ramboll.com
mailto:cbro@ramboll.com


AGENDA
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Begrüßung und Einleitung in das Thema 09:00 – 09:25

Vorstellung des Projekts: UFOPLAN Vorhaben NIP-POP (FKZ 3719 65 414 0) 09:25 – 09:40

Kurze Pause 09:40 – 09:45

POP in Gewässern
• Fragen und kurze Diskussion

09:45 – 10:15

Analytik von POP zur Umsetzung der Verpflichtungen der POP-VO
• Fragen und kurze Diskussion

10:15 – 10:45

SCCP in Erzeugnissen
• Fragen und kurze Diskussion

10:45 – 11:15

Kurze Pause 11:15 – 11:30

Die „neue“ POP-Verordnung – Herausforderungen und Pflichten am Beispiel 
neuer POPs

• Fragen und kurze Diskussion

11:30 – 12:00

Diskussion und Zusammenfassung des Tages 12:00 – 13:00



Dr.-Ing. 
Hans-Christian 
Stolzenberg (UBA)
&
Catharina Brett-
Smith (UBA)
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Für Mensch & Umwelt

„Wie werden wir unserer Verantwortung zu POP 
gerecht? – Ein ambitionierter Nationaler 

Durchführungsplan zum Stockholmer 
Übereinkommen“

WebEx Online-Workshop | Dessau 22.09.2020
Dr.-Ing. Hans-Christian Stolzenberg
Dipl.-Ing. Caren Rauert
UBA IV 1.1 Internationales Chemikalienmanagement



Must read:

Global Chemicals Outlook 2
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https://www.unenvironment.org/explore-
topics/chemicals-waste/what-we-do/policy-and-
governance/global-chemicals-outlook

Intro & Kontext

22.09.2020 "Wie werden wir unserer Verantwortung zu POP gerecht? "| HC Stolzenberg / C. Rauert

https://www.unenvironment.org/explore-topics/chemicals-waste/what-we-do/policy-and-governance/global-chemicals-outlook


Global Chemicals Outlook 2
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The global goal to minimize adverse impacts of
chemicals and waste will not be achieved by 2020. 
Solutions exist, but more ambitious worldwide
action by all stakeholders is urgently required.

10 Key findings
(Seiten viii-ix Synthesis Report)

1) Verdopplung Chemieindustrie 2017-2030

2) Bau, Landwirtschaft, Elektronik chemieintensiv

3) Große Freisetzungsmengen gefährlicher Stoffe

4) Großer volkswirtschaftlicher Nutzen durch 

Chemikaliensicherheitsmaßnahmen

5) Erfolge und Umsetzungslücken global

6) S+E-Ländern fehlen Kapazitäten & Implementierung

7) Synergiepotenziale Wissen & Ansätze teilen

8) Es gibt Nachhaltigkeitspioniere, noch viel zu wenige

9) Ausbildung & Innovation in nachhaltiger Chemie 

können den Wandel treiben

10) Gestärktes Sciene-Policy-Interface sehr hilfreich

Intro & Kontext

22.09.2020 "Wie werden wir unserer Verantwortung zu POP gerecht? "| HC Stolzenberg / C. Rauert



Globale Megatrends
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Beispiel Kunststoffe

Plastik und Mikroplastik in der Umwelt sind ein Indikator für Systemversagen
→Wie kann das globale Management von Chemikalien Schritt halten mit den dynamischen 
Entwicklungen der „chemischen Intensivierung“?? 
NB: über ihren gesamten Lebenszyklus vom Design bis zur Entsorgung!

Global primary plastics production (in million metric tons). [Geyer et al., 2017]
Global production, use, and fate of polymer resins, synthetic fibers, and additives (1950 to 2015; 
in million metric tons) [Geyer et al., 2017]

Intro & Kontext

22.09.2020 "Wie werden wir unserer Verantwortung zu POP gerecht? "| HC Stolzenberg / C. Rauert



Agenda 2030: Chemikalien spielen überall eine Rolle…
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IOMC. (2018). Chemicals and Waste Management: Essential to Achieving The Sustainable 
Development Goals (SDGs). http://www.who.int/iomc/Chemicals_SDGs_interactive_Feb2018.pdf
(accessed 20 June 2020)

Die SDG „…sind 
integriert und 
unteilbar und 
balancieren die 
drei Dimensionen 
nachhaltiger 
Entwicklung“

22.09.2020

Intro & Kontext

"Wie werden wir unserer Verantwortung zu POP gerecht? "| HC Stolzenberg / C. Rauert

http://www.who.int/iomc/Chemicals_SDGs_interactive_Feb2018.pdf
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http://www.saicm.org/Beyond2020/IntersessionalProcess/tabid/5500/language/en-US/Default.aspx

SAICM & SMCW im Rio-Prozess
Intersessionaler Prozess (IP) 2015-2020 + Abschlusskonferenz ICCM5 Juli 2021

22.09.2020

Intro & Kontext

"Wie werden wir unserer Verantwortung zu POP gerecht? "| HC Stolzenberg / C. Rauert

http://www.saicm.org/Beyond2020/IntersessionalProcess/tabid/5500/language/en-US/Default.aspx
http://www.saicm.org/Portals/12/documents/meetings/IP3/INF/SAICM_IP3_INF4_EnhancingGovernanceSMCW.pdf


Verpflichtungen unter dem Stockholmer Übereinkommen

22.09.2020 "Wie werden wir unserer Verantwortung zu POP gerecht? "| HC Stolzenberg / C. Rauert / C. Brett-Smith 12

VölkerrechtStockholmer 
Übereinkommen

Soll menschliche Gesundheit und die Umwelt vor 

schädlichen Einflüssen durch persistente organische 

Schadstoffe (POP) schützen

- Berichtspflichten z.B. Import/ Export, Monitoring

- Reduktion von Emissionen aus Abfall und Lagern

- Finanzielle Unterstützung

- Forschung & Entwicklung

- Informationsaustausch & Öffentlichkeitsarbeit

Umsetzung in europäisches Recht
= POP VO



Berichtspflicht – Nationaler Umsetzungsplan (NIP)

- internationale Berichtspflicht zum Stockholmer Übereinkommen

- wird i.d.R. überarbeitet, sobald neue Stoffe aufgenommen wurden 

- Aufgabe der einzelnen Vertragsstaaten

- Inhalt: 

➢ Wie setzt Deutschland die Anforderungen unter Stockholm um?

➢ Was sind die rechtlichen Grundlagen?

➢ Wie gestaltet sich der Vollzug/ Überwachung?

✓ Das haben wir erreicht.

22.09.2020 "Wie werden wir unserer Verantwortung zu POP gerecht? "| HC Stolzenberg / C. Rauert / C. Brett-Smith 13



Neue POP – Nationaler Umsetzungsplan 2019 (NIP)

7. Vertragsstaatenkonferenz Mai 2015:

- Hexachlorbutadien (HCBD) 

- Pentachlorphenol (PCP) mit seinen Salzen und Estern

- polychlorierte Naphthaline (PCN), 

inklusive di-, tri-, tetra- penta-, hexa- hepta- und octa-CNs

8. Vertragsstaatenkonferenz Mai 2017:

- Flammschutzmittel Decabromdiphenylether (DecaBDE) 

- Kurzkettige Chlorparaffine (short-chain chlorinated paraffins kurz SCCP) 

- sowie Hexachlorbutadien (HCBD)      Anhang C 

22.09.2020 "Wie werden wir unserer Verantwortung zu POP gerecht? "| HC Stolzenberg / C. Rauert / C. Brett-Smith 14

Anhang A

Anhang C

Anhang A



Kommende POP – NIP 2022 und Nominierungen

9. Vertragsstaatenkonferenz Mai 2019 neu aufgenommen:

- Dicofol 

- Perfluoroctansäure (PFOA), ihre Salze und PFOA-verwandte Verbindungen

Diese Stoffe wurden 2020 in die POP VO aufgenommen.

Im Verfahren:

- Dechlorane Plus

- Methoxychlor

- Perfluorhexansulfonsäure (PFHxS), ihre Salze und PFHxS-verwandte Verbindungen

22.09.2020 "Wie werden wir unserer Verantwortung zu POP gerecht? "| HC Stolzenberg / C. Rauert / C. Brett-Smith 15

Anhang A



Vorstellung des Projekts

Alexander Potrykus 
(Ramboll)
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EIN AMBITIONIERTER 
NATIONALER UMSETZUNGSPLAN 
2020 FÜR DAS STOCKHOLMER 
ÜBEREINKOMMEN

FKZ 3719 65 414 0 

Alexander Potrykus

Ramboll Deutschland GmbH



Auftragnehmer

PROJEKTSTECKBRIEF

18

Ramboll Deutschland GmbH

Caren Rauert (UBA)

Projektbetreuung

Juni 2019 bis Juni 2021

Laufzeit des Projekts



HINTERGRUND

• Persistente organische Schadstoffe (POP), chemische Substanzen, 
die nach ihrer Freisetzung lange in der Umwelt verbleiben, 
akkumulieren und schädliche Auswirkungen auf die menschliche 
Gesundheit und die Umwelt haben. 

• Gegenstand des Stockholmer Übereinkommens und des POP-
Protokolls unter dem UNECE CLRTAP-Übereinkommen. 

• Die Umsetzung der Verpflichtungen des Stockholmer 
Übereinkommens sind im sog. Nationalen 
Implementierungsplänen (engl.: National Implementation Plan, 
NIP).

• Vertragsstaaten sollen ihre spezifischen nationalen Strategien und 
Programme darlegen.

• Deutschland ist verpflichtet den bestehenden NIP gemäß den 
Anforderungen zu den neu aufgenommenen POP zu aktualisieren.

19



PROJEKTZIELE

• Aktualisierung des aktuellen NIP, insbesondere durch Recherchen zum Stand der Umsetzung 
der 2015 und 2017 neu aufgenommenen POP (PCP, PCN, decaBDE, SCCP und HCBD). 

• Identifikation von Lücken der nationalen Regulierung und Herausforderungen bei der 
Umsetzung

• Ableitung entsprechender Handlungsanleitungen und Darstellung des weiteren 
Forschungsbedarfs

• Deutscher Beitrag zum UNEP/WHO-Muttermilchsurvey 

20



PROJEKTKONZEPT 
UND EINZELNE 
ARBEITSPAKETE

21



PROJEKTKONZEPT

AP 1: Überarbeitung und Aktualisierung des 
Nationalen Umsetzungsplans 

AP 2: Identifikation von Herausforderungen 
und eventuellen Lücken 

AP 3: Kommunikation und 
Ergebnisdarstellung 

AP 4: Analytik 

22



AP 1: ÜBERARBEITUNG UND AKTUALISIERUNG DES 
NATIONALEN UMSETZUNGSPLANS 

AS 1.1 Struktur und Inhalte des NIP festlegen

AS 1.2 Recherche zu den neu aufgenommenen 
POP (PCP, PCN, DecaBDE, SCCP und HCBD) 

AS 1.3 Eingeschränkte Recherche zu den 
bestehenden POP

AS 1.4 Erarbeitung von Grundlagen für die 
Erstellung eines PCB-Inventars für offene 
Anwendungen  

AS 1.5 Aktualisierung des bestehenden NIP auf 
Grundlage der Ergebnisse

23



AS 1.2 UND 1.3 - RECHERCHE ZU DEN NEU AUFGENOMMENEN 
UND BESTEHENDEN POP

• Ausführliche Recherche zum Stand der 
Umsetzung der bei den letzten beiden 
Vertragsstaatenkonferenzen neu 
aufgenommenen POP 

• Eingeschränkte Recherche zu den 
bestehenden POP 

Im Mittelpunkt stehen:

i. Die weitere Verwendung der neuen POP

ii. Die Verringerung oder Verhinderung der 
Freisetzung von PCN und HCBD

iii. Die Möglichkeit auf Ausnahmen zu 
verzichten und Alternativen zu etablieren

iv. Die Entsorgung bzw. Rolle der neuen POP 
im Stoffkreislauf/Recycling

v. Das Vorkommen der Stoffe in 
Umweltmedien

24



AS 1.4 ERARBEITUNG VON GRUNDLAGEN FÜR DIE ERSTELLUNG 
EINES PCB-INVENTARS FÜR OFFENE ANWENDUNGEN  

• PCB sind durch das Stockholmer Übereinkommen weltweit verboten, dennoch kommt es nach 
wie vor zu Einträgen in die Umwelt

• Ursache hierfür sind vor allem die ehemaligen Anwendungen von PCB in Gebäuden

• Aussagen zu den tatsächlichen noch im Umlauf befindlichen Mengen variieren erheblich 
(zwischen 12 und 70 % bzw. 50 bis 80 %) 

• Deutschland hat sich im Stockholmer Übereinkommen verpflichtet, ein PCB-Inventar 
aufzustellen

• Vor diesem Hintergrund wird es als notwendig erachtet, ein PCB-Inventar für offene 
Anwendungen aufzustellen

• Grundsätzlich ist für den aktualisierten NIP zu bedenken, dass auch weitere POP wie z.B. 
PBDE-, SCCP-, HBCD-, PCP- und Lindan-haltige Materialien im Bausektor teils in erheblichen 
Mengen eingesetzt wurden. 

25



AS 1.5 AKTUALISIERUNG DES BESTEHENDEN NIP AUF 
GRUNDLAGE DER ERGEBNISSE

• Der abschließende Entwurf des NIP wurde vom Auftragnehmer Ende August an das 
Umweltbundesamt übermittelt. 

• Aktuell Anpassungen durch das UBA auf Grundlage interner Diskussionen

• Ergebnisse der Diskussionen aus dem heutigen Workshop können ggfs. in die Anpassung 
einfließen

• Der NIP soll Ende des Jahres durch das Umweltbundesamt an des Sekretariat des 
Stockholmer Übereinkommens übermittelt werden.

26



MÖGLICHE MAßNAHMEN - PFOS 

• PFOS ist in Deutschland und in der EU nur noch als Netzmittel für die Hartverchromung 
(Chrom VI) in geschlossenen Kreisläufen zugelassen (befristet bis 2025).

• In der Galvanik ist PFOS mittlerweile größtenteils ersetzt durch kürzerkettige perfluorierte 
Verbindungen.

• Hier sind weitere Beschränkungen zu erwarten, da diese Stoffe ebenfalls sehr problematisch 
sind.

• Hinweis auf Vorträge beim Online Workshop 3 am 23.09.2020: 

• Herr Willand: „PFOS-Substitution in der Oberflächenbehandlung von Metallen und Kunststoffen“

• Frau Rauert: „Weitere Entwicklungen in der Regulation von PFAS“

27

Rückmeldung zu möglichen Maßnahmen heute 
(oder morgen) im Rahmen der Diskussionen

oder gerne im Nachgang an das 
Umweltbundesamt: Caren.rauert@uba.de 



MÖGLICHE MAßNAHMEN – KONZENTRATIONSWERT FÜR 
UNBEABSICHTIGTE SPURENVERUNREINIGUNGEN FÜR HBB? 

• Für verschiedene POP (z.B. PFOS, PBDE, etc.) ist in Anhang I der EU-POP-VO eine
Konzentrationsgrenze für unbeabsichtigte Spurenverunreinigungen* definiert. Nicht so für 
HBB (Hexabrombiphenyl). Demnach darf nach geltendem Recht keine HBB in Stoffen, 
Gemischen oder Erzeugnissen vorkommen. 

• In Deutschland wird HBB aktuell nicht gezielt hergestellt und verwendet. Dennoch ist HBB in 
geringen Konzentrationen in Elektroaltgeräten enthalten und kann durch deren Verwertung
als Spurenverunreinigung in neue Erzeugnisse gelangen.

• Besteht aus Sicht des Vollzugs eine Notwendigkeit für die Festlegung einer geeigneten
Konzentrationsgrenze für unbeabsichtigte Spurenverunreinigungen für HBB in 
Anhang I der EU-POP-VO? Falls ja, könnte ein entsprechendes Verfahren angestoßen werden.

28

Hinweis: analoger Sachverhalt bei PCP in 
Holzwerkstoffen. Die EU-Kommission wird einen

Grenzwert für unbeabsichtigte Spurenkonzentrationen
festlegen. Hierzu fand im September 2020 eine

öffentliche Konsultation statt.

* EU-POP-VO: „Unbeabsichtigte Spurenverunreinigung bezeichnet einen Gehalt an einem Stoff, der unbeabsichtigt in sehr 
geringer Menge vorhanden ist, unterhalb dessen der Stoff nicht sinnvoll verwendet werden kann, und der oberhalb der 
Nachweisgrenze der zum Zwecke der Kontrolle und Durchsetzung eingesetzten Nachweismethoden liegt.“



MÖGLICHE MAßNAHMEN – KONZENTRATIONSWERT FÜR 
UNBEABSICHTIGTE SPURENVERUNREINIGUNGEN FÜR PCB? 

• Für verschiedene POP (z.B. PFOS, PBDE, etc.) ist in Anhang I der EU-POP-VO eine
Konzentrationsgrenze für unbeabsichtigte Spurenverunreinigungen definiert. Nicht so für 
PCB. Demnach dürfen nach geltendem Recht keine PCB in Stoffen, Gemischen oder
Erzeugnissen vorkommen. 

• Durch die unbeabsichtigte Herstellung von PCB während der Produktion können geringe
PCB-Konzentrationen in Erzeugnissen (z.B. in Farbpigmenten) vorkommen. 

• Besteht aus Sicht des Vollzugs eine Notwendigkeit für die Festlegung einer geeigneten
Konzentrationsgrenze für unbeabsichtigte Spurenverunreinigungen für PCB in 
Anhang I der EU-POP-VO? Falls ja, könnte ein entsprechendes Verfahren angestoßen werden.
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MAßNAHMEN ZUR FORSCHUNG, ENTWICKLUNG UND 
ÜBERWACHUNG – AKTIVITÄTEN DER LÄNDER 

• Im NIP Kapitel „ Maßnahmen zur Forschung, Entwicklung und Überwachung“ werden 
Maßnahmen der Länder bezüglich POP dargestellt

• Sollten Ländervertretern entsprechende Aktivitäten (Forschung, Monitoring, Überwachung) 
bekannt sein so könnten Informationen dazu im NIP aufgenommen werden

• Hierzu gerne folgende Informationen an das UBA übermitteln: 

• Titel

• Kurze Beschreibung der Inhalte und betroffenen POP (1 bis 2 Sätze)

• Link falls verfügbar

30

Rückmeldung bitte bis Ende Oktober an das 
Umweltbundesamt: Caren.rauert@uba.de 



AP 2: IDENTIFIKATION VON HERAUSFORDERUNGEN UND 
EVENTUELLEN LÜCKEN 

AS 2.1 Detaillierte Beschreibung der weiteren 
Verwendung der POP unter besonderer 
Berücksichtigung der Kreislaufwirtschaft 

AS 2.2 Identifikation von Möglichkeiten auf 
Ausnahmen zu verzichten und nachhaltige 
Alternativen zu etablieren 

AS 2.3 Entsorgung bzw. Rolle der neuen POP im 
Stoffkreislauf / Recycling; Analyse der 
Herausforderungen 

AS 2.4 Erarbeitung von Fallbeispielen  

AS 2.5 Umfassende Recherche zum Vorkommen 
der Stoffe in Umweltmedien 

AS 2.6 Forschungsbedarf und Handlungsoptionen 31



KOMMUNIKATION MIT DER FACHÖFFENTLICHKEIT

• Online-Workshop 1: POP in der Kreislaufwirtschaft und in Abfällen, 23. Juni

• Online-Workshop 2: Die neue POP-Verordnung 2019/1021 - Verpflichtungen, 
Umsetzung und Kontrolle, 22. September

• Online-Workshop 3: PFAS-Substitution – nachhaltige und nicht-nachhaltige 
Alternativen, 23. September

Geplanter Workshop zum Thema:

• PCB in offenen Anwendungen

32
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PAUSE

In 5 Minuten geht es weiter!

Bitte nicht abmelden, Fenster nicht schließen –
einfach Mikrofon stummschalten!



POPs in Gewässern

Anja Duffek (UBA)

34



Für Mensch & Umwelt

POPs in Gewässern

Die neue POP-Verordnung 2019/1021 - Verpflichtungen, 
Umsetzung und Kontrolle

Anja Duffek und Katrin Blondzik
Umweltbundesamt
Abteilung „Wasser und Boden“, FG II 2.4 und II 2.5



Persistent Organic Pollutants (POPs) in Gewässern

22.09.2020 / Die neue POP-Verordnung 2019/1021 - Verpflichtungen, Umsetzung und Kontrolle 36

POPs sind organische Chemikalien

• toxisch für Mensch und Tier

• bioakkumulierend: Anreicherung über Nahrungskette

• persistent: langlebig und schwer abbaubar

• Langstreckentransport über Luft und Wasser

• weltweite Funde in Mensch und Umwelt

Quelle: Ma et al. Glob. Planet. Change 2016, 146, 89-108. 

Quelle: Brown et al. Sci. Total Environ. 2018, 618, 500-517. 

Quelle: Macdonald et al. Sci. Total Environ. 2005, 342, 5-86. 



POPs und Gewässerschutz

3722.09.2020

2021 2027

Guter chemischer Zustand

Stoffkonzentration ≤ UQN

Quelle: fotolia

Ziel

2033 2039

2015

EU-Wasserrahmenrichtlinie seit 2000

Schutz der europäischen Oberflächengewässer gegen Verunreinigung durch stoffliche Einträge aus 

Landwirtschaft, Privathaushalten und Unternehmen

Umweltqualitätsnorm (UQN) + Frist

Konzentration, die aus Gründen des Gesundheits- und Umweltschutzes 

in Gewässern nicht überschritten werden darf

Kontrolle des Gewässerzustands und notwendiger Emissionsreduktion

/ Die neue POP-Verordnung 2019/1021 - Verpflichtungen, Umsetzung und Kontrolle



EU-Wasserrahmenrichtlinie seit 2000

Schutz der europäischen Oberflächengewässer gegen Verunreinigung durch stoffliche Einträge aus 

Landwirtschaft, Privathaushalten und Unternehmen

Umweltqualitätsnorm (UQN) + Frist

Konzentration, die aus Gründen des Gesundheits- und Umweltschutzes 

in Gewässern nicht überschritten werden darf

Kontrolle des Gewässerzustands und notwendiger Emissionsreduktion

POPs und Gewässerschutz

3822.09.2020

2021 2027

Guter chemischer Zustand

Stoffkonzentration ≤ UQN

Quelle: fotolia

Ziel

2033 2039

2015

/ Die neue POP-Verordnung 2019/1021 - Verpflichtungen, Umsetzung und Kontrolle

Verknüpfung mit 
POP-VO, IED u.a.



14 POPs werden in deutschen Gewässern überwacht

22.09.2020 39

Oberflächengewässerverordnung 2016:

UQN für den Jahresdurchschnitt von 

Konzentrationen 

in Wasser, Schwebstoff/Sediment und Fisch

Biota-UQN für bioakkumulierende POP:

Gesundheitsschutz 

beim Verzehr von Fischereierzeugnissen

Schutz von Tieren vor Sekundärvergiftung

Quelle: Bild, mihtiander/iStock

Wasser
JD-UQN        

µg/l
Frist

Cyclodien Pestizide 0,01 2015 - 27

Endosulfan 0,005 2015 - 27

HCH 0,02 2015 - 27

Pentachlorbenzol 0,007 2015 - 27

Pentachlorphenol 0,4 2015 - 27

Summe DDT 0,025 2015 - 27

Schwebstoff/Sediment
JD-UQN 
µg/kg

Frist

PCB 20 2015 - 27

Fisch
Biota-UQN  
µg/kg FG

Frist

PBDE 0,0085 2021 - 33

Heptachlor 0,0067 2027 - 39

Dioxine 0,0065 2027 - 39

HCB 10 2015 - 27

PFOS 9,1 2027 - 39

HBCDD 167 2027 - 39

Hexachlorbutadien 55 2015 - 27

/ Die neue POP-Verordnung 2019/1021 - Verpflichtungen, Umsetzung und Kontrolle

Höchstgehalt (WHO-PCDD/ F-PCB-TEQ)

Grundlage EFSA Wert, 2008



Aktuelle Belastung mit POPs in deutschen Gewässern

22.09.2020 / Die neue POP-Verordnung 2019/1021 - Verpflichtungen, Umsetzung und Kontrolle 40

Quelle: FG II 2.4, Umweltbundesamt

Konzentration 
im Vergleich zur 

Umweltqualitätsnorm

2016-2018



Aktuelle Belastung mit POPs in deutschen Gewässern

22.09.2020 / Die neue POP-Verordnung 2019/1021 - Verpflichtungen, Umsetzung und Kontrolle 41

Quelle: FG II 2.4, Umweltbundesamt

Konzentration 
im Vergleich zur 

Umweltqualitätsnorm

2016-2018

Gewässerzustand 

für 7 POPs wird UQN überschritten
für 7 POPs wird UQN eingehalten



Keine Belastung mit sieben POPs in deutschen Gewässern
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• deutschlandweit alle Gehalte im Jahresdurchschnitt < UQN
• Gehalte < BG (Bestimmungsgrenze) sind nicht quantifizierbar
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Quelle: FG II 2.4, Umweltbundesamt
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Nimmt die Belastung mit POPs in Gewässern ab?
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Quelle: FG II 2.4, Umweltbundesamt

PCB, HCB und HCH              
seit den 1980er Jahren 
Anwendungsverbote oder 
Einschränkung der 
Produktion, Verwendung und 
Freisetzung in Deutschland 

Abnahme der Emissionen

Sedimentmanagement        
bei lokalen 
Sedimentbelastungen

Mittlere jährliche Konzentrationen von HCH in Schwebstoffen der Mulde bei Dessau
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Quelle: FG II 2.4, Umweltbundesamt

PCB, HCB und HCH              
seit den 1980er Jahren 
Anwendungsverbote oder 
Einschränkung der 
Produktion, Verwendung und 
Freisetzung in Deutschland 

Abnahme der Emissionen

Sedimentmanagement        
bei lokalen 
Sedimentbelastungen

Konzentrationsschwankungen:
Remobilisierung von belastetem 

Sediment durch Hochwasser oder 
Baggerarbeiten

Mittlere jährliche Konzentrationen von HCH in Schwebstoffen der Mulde bei Dessau



PCB-Belastung in der Elbe nach Brückensanierung, 2015
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Quelle: aus ELSA Bericht "PCB in der Elbe" (Juli 2016)

Quelle: Eisenbahnbrücke in Ústí nad Labem, 
aus ELSA Bericht "PCB in der Elbe" (Juli 2016)
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Quelle: aus ELSA Bericht "PCB in der Elbe" (Juli 2016)

• über Monate vielfache 
Überschreitung der UQN entlang 
der Elbe

• ggf. langfristige Folgen auf PCB-
Gehalt des Baggerguts im 
Hamburger Hafen

Quelle: Eisenbahnbrücke in Ústí nad Labem, 
aus ELSA Bericht "PCB in der Elbe" (Juli 2016)
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Quelle: FG II 2.4, Umweltbundesamt
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Quelle: FG II 2.4, Umweltbundesamt
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PFOS, Heptachlor, PBDE

• UQN in Fisch zum Schutz der menschlichen Gesundheit
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Quelle: FG II 2.4, Umweltbundesamt

Konzentration 
im Vergleich zur 

Umweltqualitätsnorm

2016-2018

Empfindlichere 
Analytik notwendig 

(BG ≤ 1/3 UQN)!

PFOS, Heptachlor, PBDE

• UQN in Fisch zum Schutz der menschlichen Gesundheit
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Quelle: FG II 2.4, Umweltbundesamt

Konzentration 
im Vergleich zur 

Umweltqualitätsnorm

2016-2018

Empfindlichere 
Analytik notwendig 

(BG ≤ 1/3 UQN)!

Emissionen unbekannt
Welche Maßnahmen noch möglich, um Ziel zu erreichen?

PFOS, Heptachlor, PBDE

• UQN in Fisch zum Schutz der menschlichen Gesundheit



Herausforderungen des Stoffmonitorings in Fischen
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Praxistest der Empfehlungen für ein vergleichbares Fischmonitoring

z.B.: standorttreue Fischarten der Trophiestufe 3 – 4, Alter von 3 – 5 Jahren TGD No. 32

Studie im Rahmen des Refoplans, 2015 – 2018
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Praxistest der Empfehlungen für ein vergleichbares Fischmonitoring

z.B.: standorttreue Fischarten der Trophiestufe 3 – 4, Alter von 3 – 5 Jahren TGD No. 32

Studie im Rahmen des Refoplans, 2015 – 2018

Fischart
Ziellänge 

cm

Zielalter 

a
Geeignet?

Döbel 23 - 30 3 - 4 ✓

Rotauge 15 - 22 3 - 5 ✓

Flußbarsch 15 - 20  3 - 4 ✓

Fisch erfüllt nicht die Altersvorgabe

RAKON Empfehlungen

Gefangene Fische und Vergleich mit Ziellänge- und alter
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Praxistest der Empfehlungen für ein vergleichbares Fischmonitoring
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Studie im Rahmen des Refoplans, 2015 – 2018

Fischart
Ziellänge 

cm

Zielalter 

a
Geeignet?

Döbel 23 - 30 3 - 4 ✓

Rotauge 15 - 22 3 - 5 ✓

Flußbarsch 15 - 20  3 - 4 ✓
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UQN = 9,1 µg/kg FG
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Praxistest der Empfehlungen für ein vergleichbares Fischmonitoring

z.B.: standorttreue Fischarten der Trophiestufe 3 – 4, Alter von 3 – 5 Jahren TGD No. 32

Studie im Rahmen des Refoplans, 2015 – 2018

• RAKON-Empfehlung zu Fischart + Alters-Längenbeziehung praktikabel

• gezieltes Fischen zeitaufwändig, geschultes Personal und gute Vorbereitung notwendig

• Gehalte variieren je nach Fischart am Standort

Fischart
Ziellänge 

cm

Zielalter 

a
Geeignet?

Döbel 23 - 30 3 - 4 ✓

Rotauge 15 - 22 3 - 5 ✓

Flußbarsch 15 - 20  3 - 4 ✓

Fisch erfüllt nicht die Altersvorgabe

RAKON Empfehlungen

Gefangene Fische und Vergleich mit Ziellänge- und alter

UQN = 9,1 µg/kg FG



POPs in der Gewässerüberwachung
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• erfolgreiche Reduktion der Einträge von lange verbotenen/beschränkten POPs

• keine Gewässerbelastung mehr mit Pentachlorphenol, Pentachlorbenzol, Endosulfan, Drine, DDT, HBCDD 

und Hexachlorbutadien

• lokale Belastung mit PCB, HCB, HCH, Dioxinen, vor allem durch Sedimentremobilisierung

• deutschlandweite Überschreitung der UQN für die ubiquitären PBDE

• UQN für Heptachlor an ca. 60 % der Messtellen überschritten

− Emissionen unbekannt - schwer weitere Maßnahmen abzuschätzen

− Bestimmungsgrenzen der Analytik verbessern

Quelle: EEA/Peter Kristensen
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• UQN für Heptachlor an ca. 60 % der Messtellen überschritten

− Emissionen unbekannt - schwer weitere Maßnahmen abzuschätzen

− Bestimmungsgrenzen der Analytik verbessern
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Weitere Herausforderungen: 

• Harmonisierung des Fischmonitorings

• Vielzahl von Stoffen in Gewässern und deren Mischungseffekte

• Kohärenz zwischen Regulierungen weiter verbessern

− Umweltbeeinträchtigung rechtzeitig am Ursprung bekämpfen

− einheitliche Risikobewertung



„Wasser ist keine übliche Handelsware, 

sondern ein ererbtes Gut, 

das geschützt, verteidigt und 

entsprechend behandelt werden muss.“

WRRL



Analytik von POP zur 
Umsetzung der 
Verpflichtungen der 
POP-VO

Martin Schlummer 
(Fraunhofer IVV)
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WEBINAR: DIE NEUE POP-VERORDNUNG 2019/1021 -
VERPFLICHTUNGEN, UMSETZUNG UND KONTROLLE
Analytik von POP zur Umsetzung der Verpflichtungen der POP-VO

Dr. Martin Schlummer, Fraunhofer-Institut IVV, Freising
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AGENDA

1. Ziel / Fokus des Vortrags

2. Vorüberlegungen

3. Probenahme 

4. Probenvorbereitung

5. Extraktion / Extraktreinigung

6. Instrumentelle Analytik

7. Quantifizierung 

8. Qualitätssicherung 

9. Reporting / Bewertung 
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Ziel / Fokus des Vortrags

◼ Kommunikation Analytiker / Nichtanalytiker 

◼ Allgemeine Regeln der Analytik

◼ Besonderheiten bei POPs / New POPs

◼ Abfallanalytik 

◼ Komplexe Abfallströme, kunststoffhaltig

◼ Abfall Management 

◼ New POPs

◼ PBDE, inkl DecaBDE

◼ HBCD

◼ SCCP

◼ PFAA
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Vorüberlegungen 

◼ Was ist der Sinn der Analyse ?

◼ Orientierende Messungen

◼ Kontinuierliches Monitoring

◼ Qualitätssicherung in der Produktion / im Recycling

◼ Gerichtsfeste Analyse (Klage gegen Lieferanten)

◼ Bilanzierungen

◼ In welchem Konzentrationsbereich will ich messen ?

◼ Arbeitsbereich der Methode / Norm

◼ Nachweisgrenzen

◼ Wie sensibel (und worauf) ist die persistente Substanz ?

◼ Temperatur, Licht, …
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Probenahme

◼ Repräsentativ

◼ 1 Tonne → 10 g

◼ Zeitliche Variabilität

◼ Protokoll / Norm

◼ Wiederholungen / Statistik

◼ Auftraggeber oder Labor 

◼ Zeitaufwand

◼ Knowhow zu Abfall, Anlage etc. notwendig

◼ Budget
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Probenvorbereitung

◼ Homogenisierung 

◼ Schrittweise: grob zerkleinern, Probe vierteln, fein zerkleinern, ….

◼ Mehrfachbestimmungen sinnvoll ?

◼ Vorsicht bei high impact Mühlen

◼ Temperatur, Zeit !! 

◼ Abbau (PBDE → PBDF, DecaBDE→ NonaBDE, OctaBDE

◼ Trocknung 

◼ Temperatur, Zeit 

◼ Verlust leichtflüchtiger Analyten
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Extraktion / Extraktreinigung

◼ Extraktion

◼ Polarität der Analyten

◼ Ko-Extraktion von Matrixbestandteilen vermeiden, um 
empfindliche Messsysteme GC/HRMS, LC/MS zu schonen

◼ Kunststofflöslichkeiten !!

◼ Clean-up

◼ Säulenchromatographie / Schwefelsäure weniger effektiv als 
bei biologischen / Umwelt-Proben 

◼ Fällung von Kunststoffen

◼ Ausfrieren ….

◼ Verdünnung!
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PS/EPS ABS PVC

DCM

Toluol

Xylol

C-Hexan

n-Hexan

löslich nicht löslich
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Instrumentelle Analytik 

◼ GC-MS

◼ PCB, PCDD/F, DDT, HCB, … 

◼ PCN

◼ Gerichtsfeste Analyse 

◼ Bilanzierungen

◼ LC-MS

◼ PFOA, PFOA, PFAA

◼ HBCD 

◼ Advanced Level 

◼ ECNI für HBCD, SCCP

◼ HRMS:  PCDD/F, SCCP

◼ . . .
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Instrumentelle Analytik 

◼ SCCP

◼ Tausende Homologe/Isomere → GC

◼ Koelutionen / Muster statt Einzelnachweis

◼ Keine massenspektrometrische Trennung  

◼ Keine isotopenmarkierte Standards, stattdessen 
techn. Standardmischungen und interne z.B. 3C12 

PCB Standards 

71

◼ PBDE

◼ 209 Kongenere→ GC (30m Säule)

◼ DecaBDE degradiert: kurze Säule (15m)

◼ EI-MS, single ion monitoring (SIM) 

◼ Low/high resolution (LRMS/HRMS) 

◼
13C12 markierte Standards verfügbar

◼ PFOS / PFOA / PFAA

◼ Anderes Umwelt- und Laborverhalten

◼ LC/MS als Methode der Wahl

◼ Methodenstandardisierung 

◼ + für Umweltproben, - für Abfälle 

◼ isotopenmarkierte Standards verfügbar

◼ HBCD

◼ 3 Isomere (α,β,γ) → LC/MS

◼ GC möglich:

◼ aber Änderung der Isomerenverteilung

◼ ECNI-MS, electron capture neg ionisation

◼
13C12 markierte Standards verfügbar
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Quantifizierung 

◼ Analyse hoher Konzentrationen nicht 
unbedingt leichter oder sicherer!!!

◼ Kalibrierung 

◼ Externe Standards

◼ Interne Standards

◼ Gold standard: Isotopenmarkierte Standards

◼ Verfügbarkeit / Kosten

◼ Arbeitsbereich vs. erwartete Konzentrationen?

◼ 1-1000 ppb Standards  vs.  10-100.000 ppm!!

◼ Aufkonzentrieren (Umwelt), Verdünnen (Abfall)

◼ Bsp. PBDE (sehr hohe und sehr niedrige Gehalte)
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Quantifizierung, Chlorparaffine 

◼ Kalibrierung 

◼ Interne Standard

◼ Abgleich Messdaten mit 
typischen Standards

◼ Auswahl der
bestgeeigneten Standardreihe
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Qualitätssicherung 

◼ Laborintern  

◼ Akkreditierung 

◼ Validierung 

◼ Ringversuche 

◼ Zertifizierte Referenzproben (Abfall ?)

◼ Als Kunde 

◼ Blinde Doppelproben 

◼ Kontrollmessungen (Extraktrückstand)

◼ Abgleich mit Gesamt-Cl, Gesamt-Br Werten (RFA)

◼ Typische / untypische Muster  
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Muster Muster

untypisch normal

BDE 183 140 1

BDE 196 1230 73

BDE 197 483 42

BDE 202 < 10 26

BDE 203 791 40

BDE 207 2000 763

BDE 209 7065 10188
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Reporting 

◼ Normgerechtes Reporting 

◼ Klarer Bezug zu Probe(n)

◼ Angabe der Methode

◼ Nachweisgrenzen (<NWG, satt „0,0“)

◼ Unterauftrag

◼ Kundenorientiert

◼ Verständlich (Anzahl der gemessenen Parameter 
i.d.R. kleiner als mögliche Zahl der Kongenere)

◼ Summenbildung (PBDE, PCDD/F; wie gehen NWG ein) 

◼ Grenzwertbezug

◼ Wichtig z.B. bei PBDE, SCCP, PCDD/F
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Ausblick 

◼ Analytik des „dirty dozen“ hat „damals“ Maßstäbe gesetzt

◼ Stabile Analyten

◼ Viele Probenmatrizes

◼ Isotopenmarkierte Standards 
(Aufbereitung, Quantifizierung)

◼ Massenspektrometrie (HRMS) 

◼ Level für New POPs nicht überall erreicht

◼ Normung

◼ Gut für old POPs

◼ Teilweise Nachholbedarf für New POPs

◼ Expertise

◼ Nicht alle New POPs sind Routine-Analyten (SCCP)
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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Dr. Martin Schlummer

Geschäftsfeldmanager Recycling und Umwelt
Abteilung Verfahrensentwicklung Polymer-Recycling

Telefon +49 8161 491-750
martin.schlummer@ivv.fraunhofer.de

www.ivv.fraunhofer.de



SCCP IN ERZEUGNISSEN

Ulrike Kallee (BUND e.V.)
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KURZKETTIGE

CHLORPARAFFINE (SCCP) IN 

ALLTAGSPRODUKTEN
Ulrike Kallee
Bund für Umwelt und Naturschutz e.V.
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Wer ist der BUND e.V.?

Bundesgeschäftsstelle in Berlin

• Biodiversität
• Ökologische Landwirtschaft
• Klima
• Verkehr
• Chemikalien / Ressourcen
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Schadstoffe im Alltag
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Weihnachts-Tests 2019
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Wie wir getestet haben

• Sommer 2019
Internet Käufe in Deutschland (BUND e.V.) und
Österreich (Global2000)

• Auswahl der Schadstoffe und Produktteile

• Analyse durch akkreditiertes Testlabor

• Information der Firmen und Händler über eigene Ergebnisse mit der Bitte 

um Stellungnahme

• Veröffentlichung der Ergebnisse und ggf. Kontaktaufnahme zu Behörden
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Weitere Schadstoffe
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Kurzkettige Chlorparaffine

• Unverzweigte Kohlenstoffketten (C10-C13), die in unterschiedlichem Ausmaß 
chloriert sind

• Anwendung: breiter Einsatzbereich, u.a. als Weichmacher oder Flammschutzmittel 
in Kunststoffen, Dicht- und Klebstoff

• Hohe Persistenz

• Anreicherung im Fettgewebe, in der Niere und in der Leber -> Nahrungsnetz  

• Weltweit nachweisbar in Böden, Gewässern, Pflanzen, Tieren, Menschen 
(Muttermilch)
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Regulierung

• In der Diskussion seit den 90er Jahren  (OSPAR Konvention)

• Eingestuft als mögliches Karzinogen für Menschen (H351, Suspected of 
causing cancer), sehr toxisch für aquatische Organismen (H 400, Very 
toxic to aquatic life) mit Langzeitschäden (H 410, Very toxic to aquatic life 
with long lasting effects)

• SVHC unter REACH

• POP-VO (2012): EU-Grenzwert von 0,1% in Stoffen und Zubereitungen 
(Herstellung, Verwendung und Inverkehrbringen)

• POP-VO (2015): EU-Grenzwert in Artikeln 0,15 Gew.-%

• Stockholmer Übereinkommen (2017): in Anlage A aufgenommen
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Künstliche Weihnachtsbäume
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Lichterketten
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Alle Ergebnisse

• 10 von 26
Erzeugnissen mit SCCP

• 6 Produkte davon
nicht verkehrsfähig 
(Konzentrationen 
über 0,15% SCCP)

• 9 von 26 Erzeugnisse mit 
Phthalaten bis zu 27%

• 3 Produkte davon verstoßen 
gg Elektroprodukte-
Verordnung
(Konzentrationen 
über 0,1% DEHP)
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Reaktionen in Deutschland

• Lichterketten bei den entsprechenden Behörden gemeldet

• Landesdirektion Sachsen
Vorortkontrolle bei der betroffenen Firma
Probenahmen des beanstandeten Lichterschlauchs, plus 2 
Nachfolgemodelle
Analyse auf Phthalaten und Chlorparaffinen
Ergebnisse „weit über den in der EU chemikalienrechtlich erlaubten 
Grenzwerten“
Rückruf und Entsorgung der belasteten Produkte
RAPEX-Meldung
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Rapex-Meldung 2020
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RAPEX 2019 / 2020
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Erfolgsfaktoren NIP

• Mehr Transparenz in der Lieferkette

• Mehr Kapazitäten bei BUND und Ländern für Umsetzung

• Stärkere Kontrolle von Erzeugnissen – auch aus dem Onlinehandel

• Gute Zusammenarbeit zwischen BUND, Ländern und anderen EU-
Ländern (z.B. Schweden)

• Transparenz über Testergebnisse

• Sanktionen

• Keine „regrettable substitution“ – MCCP auch regeln
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Vielen Dank! 

Fragen?
Ulrike Kallee
Teamleiterin Chemie
ulrike.kallee@bund.net

www.bund.net/toxfox
www.askreach.eu/publications/
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PAUSE

In 15 Minuten geht es weiter!

Bitte nicht abmelden, Fenster nicht schließen –
einfach Mikrofon stummschalten!



DIE „NEUE“ POP-
VERORDNUNG
Herausforderungen und 
Pflichten am Beispiel 
neuer POPs

Meike Schroeter(BAuA)
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Die „neue“ POP-Verordnung

Herausforderungen und Pflichten 

am Beispiel neuer POPs

Meike Schroeter
Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin,

Bundesstelle für Chemikalien



Agenda

• Grundzüge der POP-Verordnung

• Herausforderungen der POP-Verordnung am Beispiel von PFOA
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Grundzüge der POP-Verordnung

• Instrument zur Umsetzung des Stockholmer 
Übereinkommens und des POP Protokolls in der EU

• Ziel: Schutz der menschlichen Gesundheit und der 
Umwelt gemäß dem Vorsorgeprinzip vor POP

• Funktionsweise

− Produktbereich: Verbot mit Ausnahmen

− Abfallbereich: Stoff ausschleusen

• Unmittelbare Gültigkeit in den Mitgliedstaaten
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Grundzüge der POP-Verordnung

• Verbot der in Anhang I aufgelisteten Stoffe 

• Beschränkung der in Anhang II aufgelisteten Stoffe

• Maßnahmen für Lagerbestände

• Einrichtung und Pflege eines Emissionsverzeichnisses
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• § 21 Gesetz zum Schutz vor gefährlichen Stoffen (ChemG):

− Bundesländer: Überwachung der Durchführung von EU-Verordnungen

− Bundesstelle für Chemikalien (BfC): Entgegennahme und Weiterleitung von 
Informationen oder sonstige Mitwirkungsakte

kein Helpdesk für POP-Verordnung

Exkurs: Behördliche Zuständigkeiten
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Herausforderungen der POP-Verordnung

22.09.2020105 Die "neue" POP-Verordnung - Herausforderungen und Pflichten

• POP-Verordnung und REACH-Verordnung

• Einordnung von Kernbegriffen

− Erzeugnis

− Verwendung



Herausforderungen: 

POP-Verordnung und REACH-Verordnung
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• Stoffe dürfen nicht doppelt reguliert werden →
Streichung des entsprechenden Eintrages in der 
REACH-Verordnung

• POP-Regelungen fallen i.d.R. deutlich strenger aus 

− Kürzere Übergangsfristen

− Weniger Ausnahmen

→ Kommunikation bedeutend



Herausforderungen:

Einordnung von Kernbegriffen: Erzeugnis
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• Artikel 2 Nr. 2 POP-Verordnung verweist auf REACH-
Verordnung

• Definition „Erzeugnis“:

Artikel 3 Nr. 3 REACH-Verordnung:

„Gegenstand, der bei der Herstellung eine spezifische Form, Oberfläche 

oder Gestalt erhält, die in größerem Maße als die chemische 

Zusammensetzung seine Funktion bestimmt.“



Herausforderungen:

Einordnung von Kernbegriffen: Erzeugnis
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• Prüfschritte zur Klärung:

1. Hat der Gegenstand eine spezifische Form, Oberfläche 
oder Gestalt?         Stoff

2. Was ist entscheidender für die Funktion des 
Gegenstandes: die chemische Zusammensetzung oder 
seine Form?         Stoff

Erzeugnis

→ Abwägung: Form oder Chemie wichtiger?

Nein

Chemie

Form

Ja



Herausforderungen:

Einordnung von Kernbegriffen: Erzeugnis
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• Neue Frage: Wann ist ein Erzeugnis ein neues 
Erzeugnis?

• Konsequenz: Ein neues Erzeugnis profitiert nicht von 
der Befreiung

Artikel 4 Abs. 2 POP-Verordnung:

„Für Stoffe, die nach dem 15. Juli 2019 in Anhang I oder II aufgenommen 

werden, gilt Artikel 3 für einen Zeitraum von sechs Monaten nicht, wenn die 

Stoffe in Erzeugnissen vorhanden sind, die vor oder zu dem Zeitpunkt 

hergestellt worden sind, ab dem diese Verordnung für diese Stoffe gilt.“

„Artikel 3 gilt nicht für Stoffe, die in Erzeugnissen vorhanden sind, die vor oder 

zu dem Zeitpunkt, seit dem die vorliegende Verordnung oder die Verordnung 

(EG) Nr. 850/2004 auf diese Stoffe Anwendung findet — je nachdem, welcher 

Zeitpunkt früher eintrat —, bereits verwendet wurden.“



Herausforderungen:

Einordnung von Kernbegriffen: Erzeugnis
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• Überlegung zur Klärung:

Wird Form oder Funktion des Gegenstandes verändert? Ggf. 
der Gegenstand vervielfacht? 

neues Erzeugnis

dasselbe Erzeugnis

→ Abwägung unter der Berücksichtigung der Ziele des 
Stockholmer Übereinkommens und der POP-Verordnung

Ja

Nein



Herausforderungen:

Einordnung von Kernbegriffen: Erzeugnis – ein Beispiel
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• Rolle mit PFOA-haltigem Membranmaterial

• Aus der Rolle werden kleinere Teile ausgestanzt

→ 1. Handelt es sich bei den ausgestanzten Teilen um 
Erzeugnisse im Sinne der REACH-Verordnung?

→ 2. Handelt es sich bei den ausgestanzten Teilen um 
neue Erzeugnisse?



Herausforderungen:

Einordnung von Kernbegriffen: Erzeugnis – ein Beispiel
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1. Handelt es sich bei den ausgestanzten Teilen um 
Erzeugnisse im Sinne der REACH-Verordnung?

− Membranmaterial selbst: Spezifische Form und 
Oberfläche gegeben, Form entscheidend für Funktion 
→Erzeugnis im Sinne der REACH-Verordnung

− Durch Ausstanzen bleibt Dicke des Materials unverändert 
→ ausgestanzte Teile = Erzeugnisse im Sinne der 
REACH-Verordnung



Herausforderungen:

Einordnung von Kernbegriffen: Erzeugnis – ein Beispiel
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2. Handelt es sich bei den ausgestanzten Teilen um 
neue Erzeugnisse?

− Bisherige Funktion des Membranmaterials: Handelsware

− Neue Funktion: selbstklebende Membranfolie zum Schutz 
von elektronischen Bauteilen

− Teile werden vervielfacht

→ Ausgestanzte Teile sind neue Erzeugnisse



Herausforderungen:

Hinterfragen von Kernbegriffen: Verwendung
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• Artikel 2 Nr. 6 verweist auf REACH-Verordnung

• Definition „Verwendung“:

→ Verwendungsbegriff in der REACH-Verordnung sehr weit 
gefasst

Artikel 3 Nr. 24 REACH-Verordnung

„Verarbeiten, Formulieren, Verbrauchen, Lagern, Bereithalten, 

Behandeln, Abfüllen in Behältnisse, Umfüllen von einem Behältnis in 

ein anderes, Mischen, Herstellen eines Erzeugnisses oder jeder 

andere Gebrauch.“



Herausforderungen:

Hinterfragen von Kernbegriffen: Verwendung
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• Problematik: Sehr weiter Verwendungsbegriff in der 
REACH-Verordnung widerspricht dem Schutzziel der 
POP-Verordnung

• Lösungsansätze

− Bundesstelle für Chemikalien: bisher eher engere 
Auslegung des Verwendungsbegriffs (vor dem Hintergrund 
des Schutzzieles des Stockholmer Übereinkommens und 
der POP-Verordnung)

− EU-Kommission und ECHA: sprechen sich neuerdings für 
Anwendung des weiten Verwendungsbegriffes aus (Link);

Ansatz wird derzeit geprüft;

voraussichtliche Abstimmung: 23. CA Meeting (Nov. 2020)

https://ec.europa.eu/environment/chemicals/international_conventions/pdf/POP-CA_06-20_05-Article_4-2-final.pdf


Herausforderungen:

Hinterfragen von Kernbegriffen: Verwendung – ein Beispiel
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• Pumpe mit Filter (Medizinprodukt)

• Filter enthält PFOA > 0,025 mg/kg → keine Ausnahme 
nach Nummer 1 des Eintrages

• Einige Filter sind bereits in Pumpen eingebaut, einige 
Filter liegen auf Lager

• Delegierte Verordnung (EU) 2020/784 zur Aufnahme 
von PFOA in Anhang I der POP-Verordnung;

gültig seit dem 04. Juli 2020

→ Frage: Waren die Filter zum 04. Juli 2020 in 
Verwendung?



Herausforderungen:

Hinterfragen von Kernbegriffen: Verwendung – ein Beispiel
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a. Auslegung Kommission und ECHA

− Lagern und Einbau fallen unter Verwendungsbegriff

→ Alle Filter dürften bei weiter Auslegung nach Art. 4 Abs. 2 
der POP-Verordnung uneingeschränkt weiterverwendet 
werden

b. Auslegung Bundesstelle für Chemikalien

− Lagern: finale Funktion noch nicht erreicht → nur für die 
Verwendung „Lagern“ ausgenommen

− Einbau: Filter hat seine finale Funktion erreicht →
profitiert von der Befreiung nach Art. 4 Abs. 2

→ PFOA würde schneller ausgeschleust, Schutzziel der 
POP-Verordnung berücksichtigt



Pflichten der Industrie
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• Meldung von Lagerbeständen

• Spezifische Pflichten für einzelne Stoffe

− DecaBDE: Kennzeichnungspflicht

− PFOS: Verpflichtung zur Reduktion von Emissionen



Pflichten der Industrie:

Meldung von Lagerbeständen
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• Meldung von Lagerbeständen:

• Lagerbestände = aus Stoffen, Gemischen und/oder 
Erzeugnissen

• Besitzer = einzelne juristische Person

Artikel 5 Abs. 2 POP-Verordnung:

„Besitzer von Lagerbeständen von über 50 kg, die aus in Anhang I 

oder II aufgelisteten Stoffen bestehen oder solche Stoffe enthalten 

und deren Verwendung zugelassen ist, unterrichten die zuständige 

Behörde des Mitgliedstaats, in dem die Lagerbestände vorhanden 

sind, über Beschaffenheit und Größe dieser Lagerbestände. […]“



Pflichten der Industrie:

Spezifische Pflichten für einzelne Stoffe
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• DecaBDE: 

− Abs. 6 im Eintrag: „[…] Erzeugnisse, in denen DecaBDE
verwendet wurde, [müssen] durch Kennzeichnung oder 
andere Mittel während ihres gesamten Lebenszyklus 
identifizierbar sein.“

• PFOS

− Verpflichtung zur Reduktion von Emissionen, wenn 
besondere Verwendung genutzt werden möchte



Fragen?
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